
 

 
 
 
 
Pressemeldung 
 
Zehn Landmusikorte ernannt 
Deutscher Musikrat gibt Preisträger „Landmusikort des Jahres“ bekannt 
 
Bonn, 26.04.2022. Zehn Kommunen werden 2022 vom Deutschen Musikrat als 
Landmusikort ausgezeichnet. Der mit 30.000 Euro dotierte erste Bundespreis geht an 
die Gemeinde Ötigheim in Baden-Württemberg, deren generationenübergreifendes 
Angebot die Jury besonders beeindruckt hat. Der zweite Preis (20.000 Euro) wurde 
dem Ortsteil Lindenholzhausen in Limburg a.d. Lahn (Hessen) zuerkannt, in dem 12 
Prozent der Bevölkerung als Sängerinnen und Sänger aktiv Musik machen. Mit 10.000 
Euro geht der dritte Preis an die Hansestadt Demmin in Mecklenburg-Vorpommern. 
Ausgewählt wurden die Landmusikorte 2022 von der Jury des Förderprogramms 
Landmusik aus zwölf Bundesländern. 
 
Die weiteren Landmusikorte des Jahres sind: Stadt Ebern (Bayern), Stadt Müncheberg 
(Brandenburg), Gemeinde Jork (Niedersachsen), Kreisstadt Steinfurt / Ortsteil 
Burgsteinfurt (Nordrhein-Westfalen), Ortsgemeinde Brücken / Pfalz (Rheinland-Pfalz), 
Gemeinde Dürrröhrsdorf-Dittersbach (Sachsen) und Einheitsgemeinde Stadt Kalbe 
(Milde) in Sachsen-Anhalt. Die jeweils 5.000 € Preisgeld werden für die weitere kulturelle 
Arbeit vor Ort verwendet. Mit dem Preisgeld verbunden ist die Verleihung der Plakette 
„Landmusikort des Jahres 2022“, die den Ort auch äußerlich als kulturelles Zentrum 
kennzeichnet. 
 
„Wenn viele Menschen vor Ort gemeinsam Musik machen, dann funktioniert die 
kommunale Gemeinschaft. Die Landmusikorte belegen das eindrucksvoll. Schon im 
zweiten Jahr des Förderprogramms lässt sich erkennen, dass von den ausgezeichneten 
Orten weitere Impulse für die Kulturlandschaft ausgehen. Der Blick in die eingereichten 
Anträge zeigt, wie lebendig das Musikleben in Deutschland ist. Jenseits des urbanen 
Raums gibt es unglaublich viel zu entdecken, dies haben wir bei den Projekten und 
Konzerten der Landmusikorte 2021 erleben dürfen“, sagt Prof. Martin Maria Krüger, 
Präsident des Deutschen Musikrates.  
  
 
 
 
 



 

 
 
 
Die Preisverleihung und Übergabe der Plakette findet ab dem Sommer in den jeweiligen 
Orten statt. In die Ermittlung der Preisträger waren die Landesmusikräte eingebunden. Eine 
Jury mit breit gestreuter Expertise sowohl im Bereich der professionellen Musik als auch 
der Amateurmusik unter Vorsitz von Prof. Dr. Ulrike Liedtke wählte die Preisträger-
Kommunen aus. Kriterien waren neben Qualität und Kreativität der kulturellen Arbeit die 
Einbeziehung und Vernetzung der örtlichen Institutionen. Jury-Vorsitzende Prof. Dr. Ulrike 
Liedtke: „Zum zweiten Mal zeichnet der Deutsche Musikrat Landmusikorte aus. Wieder fiel 
die Auswahl schwer - die qualifizierten Anträge zeugen von lebhaften musikalischen 
Landschaften ebenso wie vom Stolz der Bürgermeister und Bürgermeisterinnen auf ihre 
musikalischen Akteure. Das Projekt Landmusik sorgt in kleinen Orten ordentlich für 
Bewegung, bringt Amateure und Profimusiker zusammen und schafft ein erfreuliches 
Bewusstsein für den Neustart Musik im ländlichen Raum.“ 
 
Das Förderprogramm Landmusik wird vom Deutschen Musikrat mit Fördermitteln der 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) durchgeführt. Nähere 
Informationen auf www.landmusik.org. 
  

http://www.landmusik.org/


 

 
 
 
Weitere Informationen: 
 
Landmusik 
Das temporäre Förderprogramm Landmusik wird vom Deutschen Musikrat mit Fördermitteln der 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) durchgeführt. Ziel ist die Stärkung 
des Musiklebens im ländlichen Raum, um so einen Beitrag zur qualitativen Annäherung von urbanen 
und ländlichen Räumen zu leisten. Neben der Auszeichnung „Landmusikort des Jahres“ werden in 
der Projektförderung Konzerte und Initiativen unterstützt, die Musik im ländlichen Raum erlebbar 
machen und die Identifikation der Bürgerinnen und Bürger mit ihrer Region festigen. Ein 
Fortbildungsangebot in Zusammenarbeit mit vier Landesmusikakademien rundet das Programm ab. 
Die Landmusik-Jury: Prof. Dr. Ulrike Liedtke (Vorsitz), Dr. Stefan Donath, Maria Löhlein-Mader, 
Johannes Mnich, Heiko Schulze, Torsten Tannenberg, Antje Valentin, Steven Walter, Hans-Jürgen 
Wulf 
 
Deutscher Musikrat 
Der Deutsche Musikrat (DMR) engagiert sich für die Interessen von 15 Millionen musizierenden 
Menschen in Deutschland und ist weltweit der größte nationale Dachverband der Musikkultur. Er 
repräsentiert rund 100 Organisationen und Dachverbände des professionellen Musiklebens und des 
Amateurmusizierens sowie die 16 Landesmusikräte. 
Der Deutscher Musikrat e.V. in Berlin setzt mit seiner musikpolitischen Arbeit als 
zivilgesellschaftlicher Akteur Impulse für ein lebendiges Musikleben und ist steter Dialogpartner für 
den Deutschen Bundestag und die Bundesregierung. 
Die Deutscher Musikrat gGmbH in Bonn organisiert als Träger die dreizehn langfristigen Projekte des 
DMR: Ensembles: Bundesjugendorchester, Bundesjugendchor, Bundesjazzorchester; 
Wettbewerbe: Jugend musiziert, Jugend jazzt, Deutscher Musikwettbewerb, Deutscher 
Orchesterwettbewerb, Deutscher Chorwettbewerb; Förderung: Konzertförderung Deutscher 
Musikwettbewerb, Forum Dirigieren, Podium Gegenwart, PopCamp und Service: Deutsches 
Musikinformationszentrum (miz). Darüber hinaus verantwortet sie aktuell vier temporäre 
Förderprogramme: „Landmusik“, „NEUSTART KULTUR – Digitalisierung Musikfachhandel", 
„NEUSTART KULTUR – Stipendien Programm Klassik", „NEUSTART KULTUR – Freie Musikensembles“ 
und „DMR Stipendienprogramm 2022“. 
Der DMR wurde 1953 gegründet und ist die größte Bürgerbewegung im Kulturbereich. Als Mitglied 
der UNESCO hat er sich in seinem Handeln der Konvention zum Schutz und zur Förderung der Vielfalt 
kultureller Ausdrucksformen verpflichtet und steht unter der Schirmherrschaft von 
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier. 
 
 
Kontakt: 
 
Deutscher Musikrat gGmbH 
Dr. Tilman Schlömp 
Programmleitung Landmusik 
Tel.: 0228 – 2091 147, schloemp@musikrat.de  
 
Deutscher Musikrat gGmbH 
Dr. Anke Steinbeck 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Tel.: 0228 – 2091 165, steinbeck@musikrat.de 
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